
Mer SDb'erate Meoßacßter.

Rcading, den 4. März IBSR.
>1 lliz »tüc«z, 2«t. stör/ Lull-

etin Ij»iI,Ii»l5. pliilulloli>kia. Is 0i,».-<zt vur
»nil >I»!v »»ttiori/vii tu roceivv su!j«l.'rii>lion» »lici

Fcucr u n d L c b c n S - B ejl u st?Am Donn«
stag Morgen, den Stt Februar, um 4 Uhr, wurde das

Wohnbaud dcd Hrn, Peter Jörge, in Colebrookdale
Taum'chip. durch Feuer zerstört und. traurig zu mcl-
den, sein Tobn kam in den Flammen um
Hr Jörge war zur Zeit abwesend und hatte seine
Töchter, wovon 2 erwachsen stud. 2 Söhne und einen
kleinen Steffen zu Hause gelassen Er war seit eini-
ger Zeit Wittwcr und hatte am Montage sich zum
zweiten Male verheirathet mit einer Wittwe, Am

Mittwoch besuchte er seine Frau, in der Absicht sie
heimzuführen, und als er am andern Morgen zurück-
kam. fand er sein HauS in einen Trümmerhaufen und

sein jüngstes Kind zu Tode gebrannt. Der älteste
Cohn entdeckte das Fcucr zuerst, durch den »tauch und
die Hitze geweckt, die durch den Flur in das Zimmer
drang, worin er war, Er entkam durch daß Fenster
auf daS Dach einer kleinen Portsch, sprang von dort

auf die Erde und weckte dann dic übrigen Bewohner,

welche in einem andern Theile des Hauses schliefen,
Sie retteten kaum ihr Leben durch einen Sprung aus
dem Fenster deö zweiten Stockes Das kleine Kind
wurde aus dem Fcnstcr geworfen und von einem der
Mädchen in den Nachtkleidern gefangen Dic Tochter
welche zulcyt das HauS verließ, versuchte nach dem

Zimmer zu kommen wo ihr kleiner Bruder schlief, da
aber die Balken und der Fußboden schon so stark ver-
brannt waren, daß sie ihr Gewicht nicht mehr tragen
konnten, so mußte sie das arme Kind seinem Schick-
sale überlassen. Man vermuthet daß eö erstickte, ehe
eS vom Fcucr erreicht wurde Alö man den Körper
fand, war der Kops,ein Arm und Bcin zur Kohle ver»
brannt. Sämmtliches HanSgeräth verbrannte, nebst
HSV in Banknoten und von 820 in Münze wurden
nur dic geschmolzenen Ucbcrrcstc in der Asche gefun-
den Zur Zcit aIS dic Nachbarn zufammcngcbracht
wurden und zu Stelle kamen, war nichts mehr zu ret-
ten. Obwaltende Umstände berechtigen die Vermu-
thung. daß daS Fcucr daö Werk eines Brandstifters
war, doch konnte bis jelzt Niemand direkt beschuldigt
werden.

Alderme n,?Bei der hcrannahendenFrühliiigS-
Wahl sind für die Nord-WardS von Neading zwei
Aldermen zu wählen. Fünf Candidatcn bieten sich
an für diese Aemter, von denen wir die Herren Wni,
B, Schöner, A, Lucius Hcnncrschoh und William
M Baird unsern Freunden in jenem Distrikte zur
Unterstützung besonders empfehlen möchten

Kirchenelnweihun g,?Dic ncucrbaute. a-
srikanische "Union-Kirche," in der lo Straße, wurde
am Sonntag Nachmittag feierlich eingeweihet.

Die Bortheile der Opposttio n?Da
gegenwärtig starke Anstrengungen gemacht werden,
eine zweite Eisenbahn von Potldvillc nach Philadel-
phia zu bauen, so hat sich die hiesige Eisenbahn-Ge-
sellschast veranlaßt geschcn. ihrc Frachtpreise bedeu-
tend zu vermindern und. wie wir vernehmen, wird sie
vom lsten April an auch eine bedeutende Verminde-
rung der Passagicr-Prcise eintreten lassen Nichts
geht über die Opposition,

Brücke nwese n,?Der Bill, welche den Com-

missionerS von Berks Caunty erlaubt dic Brücken ü-
ber dic Schuylkill wieder zu erbauen, ist eine Klausel
beigefügt, welche daö alte System dic Brücken fürs
Jahr in Kontrakt zu nehmen, und ebenso die freie
Passage von Leichen, Militär-Compagnien ic, über
dieselbe, aufgehoben wird, und dieselbe ist in solcher
Gestalt durch den Senat pasfirt. Zahlreiche Bitt-
schriften sind seitdem nach Gesetzgebung geschickt wor-
den, zu verhüten daß die Bill mit der erwähnten
Klausel durch das HauS passirt.

Dieberei ?Man hat uns berichtet, daß sich in
der vorigen Woche ein Langfinger die Freiheit nahm.
daS NauchhauS deö Hrn Jacob Kind, gleich ober-

halb dieser Stadt, in der Nacht zu besuchen und von

seinem Inhalte zu befreien Einem andern Manne,

in der Stadt, soll ein ähnlicher Besuch gemacht wor-
den sein,

Falsche K 5 Noten, vorgeblich Relicfnotcn von
der HarriSburg Bank, zweite Ausgabe, haben ihrc
Erscheinung gemacht, Sie sollen sehr gut nachge-

macht sein und Jeder mag sich hüten, daß er nicht
damit betrogen wird,

Explosion ?Am vorletzten Sonntag Nachmit-
tag explodirte der Kessel auf einem Fährboote bei St

Loui«. wodurch 15 Menschen umkamcn. Ebensoviel
wurden verbrüht oder werden vermißt.

Vierfacher M or d ?lrgend ein unbekann-

ter Schurke drang am Donnerstag Abend in daSHauS
des Hrn, CroSden. nahe bei Georgetaun Kroöö Ro-

adS. in Kent Caunty. Maryland, und erschoß Hrn
E,,<eine kranke Frau und deren Schwester, welche
ihr aufwartete Beim Zurückziehen aus dem Hause
begegnete er der Magd und schoß dieselbe auch nie-

der, Was den Mörder zu der blutsgen That veran-
laßte, Ist ein Geheimniß,

Zerstörender Stur in,?DaS Städtchen La-

fayktte. in Tennessec. wurde am vorletzten Montax
Nachmittag durch einen furchtbarer Sturm fast ganz,

lich zerstört. Mehre Menschen kamen dadurch um

viel« wurden gefährlich beschädigt. Der Wind sauSti
furchtbar und dazwischen hörte man das Schreiende!
Weiber und Kinder, daö Fallen der Häuser und star-
ke Donnerschläge, Die Lust war mie Elektricität ge-

füllt und die Finsterniß undurchdringlich, woraus
bald ein starker Regenguß folgte

In den Marktpreisen, sowohl hier als in Philadel-
phia. keine wescnzliche Veränderungen Die Frucht-
und Mehlpreise sind unverändert

Kurzgefaßte Reuigkeiten.
Gestern vor acht Tagen wurde das Wasser In den

Pennshlvania.Sanal gelassen und die ganz? Linie ist
jrlzt schiffbar Die PottSviUer ..FreiheitS-Presse"
meldet, daß vorige Woche die erste Sklavenjagd da-

selbst stattfand. Eine farbige Frau war das Ziel der
Jäger, da fle aber zufällig nicht <zu Hause war. so ge-
lang eS ihr nach Port Carbon zu entkommen und sich
dort zu verstecken bis die Häscher fort waren.?Dem
Schatzmeister von Kork Caunty sollen, wie eine PHl-
ladelphier Zeitung berichtet, ZSIIl)0tt in der Caunty-
Kasse fehlen Ein solches Uebel kann wohl einem
Schatzmeister treffen ?Die <sonrt von Laneaster Co
hat unlängst einer Miß Martha Stock HlWYScha-
denersatz zuerkannt, welche Hr John Siefs bezahlen
muh, weil er Martba verläiimdet hatte John wird

wohl künftig mit selleni Stock keine Bisineh mehr thun
?ln Neu Uork haben Schinplaster ihre Erscheinung
gemacht. Die Wirthe haben, weil die KipS und Le-
vy'S zu rar sind, von solcher Bcqncmlichkcitö-Münzc
Gebrauch gemacht und lösen sie mit nasser Waare ein,

?Die Gesetzgebung von Pennsylvanicn machte am
Freitage eine Vergnügungsfahrt auf der neuen Ei-

senbahn nach Baltimore Die Passage war frei und
den Lohn der Herren bezahlt natürlich das Volk,?

Im Congresz wurde vorige Woche ein Vorschlag be-
sprochen. den ungarischen Patrioten Kossnth in einem
Kriegsschiffe nach den Ver, Staaten zu bringen
Vier Männer wurden am vorletzten Donnerstage in
einer Erzgrube bei Goodvillc, Lecha Ca't». unter einer

Masse herabgestürzter Erde begraben Drei davon
entkamen mit Beschädigungen, aber der Vierte Na-
mens Jonas Bortz, LS Jahr alt, war bereits todt,
alö er wieder herauSgegraben wurde, Hr, Garrel,
ein respektables Mitglied der Quäker-Gemeinde, ver-
lor am 12, Februar sein Leben auf der Columbia-
Eisenbahn. indem er mit einer zweispänuigen Kutsche
quer über die Bahn fahren wollte, alö eben 2 Züge
von verschiedenen Seiten kamen, wovon er dem einen
auswich, aber von dem andern überfahren und sammt
den beiden Pferde» umkam. Von 2 Frauen mit einem
Kinde, die bei ihm waren, wurde nur eine verletzt, ?
Der "Laneaster VolkSsreund" berichtet eine sonderba-
re Raub-, Mord- und BrandstiftungS-Geschichte, die

sich in der vorletzten Donnerstag Nacht, 4 Meilen v
Litiz, in Laneaster Caunty, zugetragen haben soll,und
wodurch der Stcchr und das Wohnhaus des Hrn. I
S, Keyser eingeäschert wurde. Die bei dem Ereig-
nisse obwaltenden näheren Umstände machen dasselbe
sehr zweifelhaft und gchcimnißvoli?Der Congresz
wird sich heute vertagen Derselbe hat in seiner drei-

monatlichen Sitzung Vicl'angefangen aber sehr We-
nig vollendet.

Oeffentliche Versammlung.
Zufolge eineS früher erlassenen Aufrufs, von

mehr aIS 1200 Whigs und Frenden von Gen.
Scott» als nächstem Presidenten der Verein.
Staaten, unterzeichnet, wurde am 22. Februar
eine Versammlung gehalten im Eourthause in
der Eity Reading. Die Versammlung organi-
sirte sich durch die Anstellung folgender Bcam,
ten:

President: Dr. Jacob Marschall.
Dice-Presidenten: Levi Malsberger,A-

braham Dieter» Christian Hoffmeister,
Joseph vrelsford, Maybury A. Sarto«
lct» John F. Addingto», Hein. Thomp-
son, John Goldschmivt, Ivilliam H.
Norton.

Sekretäre: Horatio Trefler, John H.
Soyer, Samuel X Schmeck, I^Anahh.

Nachdem der Vorsitzer den Zweck der Ver»
fammlung erklärt hatte, wurde'eine Lommittee
für Beschlüsse ernannt, bestehend aus Jacob
Hoffman, B. M. Hoag, W. M. Baird, Ja«
meS B. Gordon, James Grant, William Hein,
A. Reitmeyer» S- Bartolet und I. G. Mals»
berger, welche folgendes berichtete, ivaS einstim-
mig angenommen wurde:

Da der Zeitpunkt zur Erwählung des zwö ls-
ten Presidenten der Ver. Staaten schnell her-
annahet, und da tu lleberkiustiiiiuiiiug mit ei-
nem alten wohlgegründeten Gebrauche, sol-
chen periodischen Wahlen imer Versammlun-
gen des Voltes vorhergegangen sind, zur Er-
klärung ihrer Bevorzugung der Individuen
welche sie für das Amt, des Ober Magistrates
der Nation ausgesucht haben, und eine con-
ctntrirte Erklärung der öffentlichen Meinung
zu geben vermittels National Conventionen
und Erntuniing von Candidaren, welche die
gehörigen und nothwendigen Fähigkeiten be-
sitzen, d,e Pflichte» des Amtes mit Fähigkeit,
treu und ehrenvoll zu erfüllen. Daher Be-
schlossen, daß General IVinfield Scott
durch ein lang und ereignißreiches öffentliches
Leben, in einem höheren Grade, als irgend ein
lebender Mann, sowohl das Vertraue» und
die Dankbarkeit des Volkes der Ver. Staa-
ten gesichert hat, als die Achtung und Be-
wunderung der ganzen ciVilisirten Welt.

Beschlossen, bah Gen. Scott treu und eh-
renvoll die Pflichten erfüllt hat, i» jeder öffent-
lichen Stellung, welche von der Regierung
seiner Sorgfalt und Verwaltung anvertraut
worden, und sich dadurch einen Charakce r,
sowohl für militärische Knnst nnd heldenmüthi»
g« Tapferkeit, als fürMäßigung u Humanität
in der Stunde des Steges erworben hat; des-
gleichen er mit Sicherheit u. Stolz iu den An-
nalen der Geschichte von irgend einem andern
tande herausfordern mag. In der Bildung
für Gesetz-Praxis und Zulassung zu derselben
wurde» die Fundamente für Civil-Eigen-
fchaften in Lvinfteld Scott tief und dau-
ernd gelegt.?Tin natürlich starker und heiler
Verstand, so früh angehäuft und diSciplinirt
im Dienste der Gesetze uud Regierung, >n,t

nachfolgenden Verbesserungen und Pfiegnng,
wie er dargethan wird in den zahlreichen Ver-
trägen mit den Verschiedenen Indianerstäm-
men und besonders m dem berühmten Ver-

! trage von Guadalupe de Hidalgo, welcher un-
ter seiner Leitung mit der Mexikanischen Re-
gierung geschloffen wnrde, zeugen von beson-
derer Weisheit von erhabene! Staatsmann.
schast und Civil-Eigenschaften von hoher Orb»

l uuug.
Beschlossen, daß General Scott durch ein

Leben von Tugend, Redlichkeit und ergebenem
Patriotismus, einer Reihe der brillianteste»
und beispiellosesten S,ege in Schlachten, Mä-

Bigung und Menschlichkeit in Sieg und Ge»
walt, eine gründliche und vertraut» Kenntniß
von der bürgerlichen und politischen Geschich-
te feines Landes n. den Bedürfnissen des Vol-
kes. sich höchst geeignet hat, als ein würdiger
und verdienter Nachfolger eines Washington
n»v Jefferson, eines Madison nnd Adams, ei.
nes Harrison nnv Taylor. Wir empfehlen
ihn daher mit Stolz und Enthusiasmus, im
vollste» Vertraue» auf Erfolg, der geneigten
Berücksichtigung der National - Convention,
als den Demokratischen Whig » Candidaten
für Presidentzdcr Verein. Staaten, bei der
Wahl in 18Z2.

Beschlossen, daß die Erfahrnng gelehrt hat,
daß der empfehlenswe» theste Gebrauch für die
Auswahl und Ernennung von Cand»daten
für President und Vice-President der Ver.
Staaten, eine National-Eonvention ist.

Beschlossen, daß der Vorschlag der Union
Caunty Versammlung, für zwei Scott Mas-sen Conventionen am nächste» 20sten August,
in Philadelphia und PirtSbnrg, unsere herz-
liche und nnqrtheilte Billigung findet - die
erstere zn bestehen aus den CanntieS östlich
>i»d die letztere ans denen westlich von den
AllegheiiN'Gebirgeii, bestehend ans den 18ten
bis 24ste» Congreß-Distrikten. Eine solche
Bewegung wird die wohlthätigsten Folgen
haben und in großem Maaße die Ernennung
und Wahl des Helden nnd Staatsmannes
zum Presidenten in IBZ2 förder», sammt der
herannahenden Staats - Wahl im nächsten
Oktober.

Beschlossen, daß in Hinsicht solcher Co»»
vciilionkn hie Beamte» dieser Versammlung
aiilorisirl sind, Delegaten vön der City Rea-
ding und von Berks Caunty zn ernennen, für
die Convention in Philadelphia, und daß die
Zahl nicht weniger als ein Hundert fein soll.

Beschlossen, daß wir den Whig Mitgliedern
der Staats - Gesetzgebung die Schicklichkeit
empfehlen, General Scott als die Auswahl
PennsylvanienS zu empfehlen, als Candidat
in IBSL, der Eutscheidung der National Con-
vention niitkiworftn, nnd Zeit und Ort für
solche Convention z» empfehle».

Beschlossen, daß den Whia-Edilore» emp-
fohlen werde, diese Verhandlungen zn pnbl,-
ciren. (Unterzeichnet von den Beamten.)

Von der Gesetzgebung.
Februar IL.?lm Senat verlas Hr. Müh»

Irnberg eine Bill, die Liberty Allee, in Reading»
zu einer 50 breiten Straße zu machen.

Im Hause verlas Hr. Fedter einen Zusatz zu
der Akte, betitelt ?eine Akte, um die Rechte ver»
heiratheter Frauen zu sichern, und für andere
Zweckeferner einen Zusatz zu der Akte, be-
titelt ~eine Akte, um den Lohn der Auditoren
von Berks Eannty zu regulier», und für ande»
re Zwecke."

Februar 13.?1 m Senat übergab Hr.Frai«
l.'y zwei Bittschriften für eine neue Eisenbahn
durch das «Lchuylkill Thal.

Unter den im Haufe eingereichten Bittschrif-
ten war eine Anzahl zur Inkorporirung einer
Gesellschaft zum Bau einer Eisenbahn v. Potts-
ville nach NorriStaun; eine von Bürgern von
Robeson Taunschip, Berks Eaunty, für Wi-
derrufung der Akte zur Auslegung einerStaats
straße von Hony Brook nach Reading; Herr
Feather übergab eine Vorstellung gegen den
Widerruf des Gesetzes für die Staatsstraße von
WayneSburg nach Reading; Hr. Fegely drei
Bittschriften für Widerrufung deS 28sten Ab-
schnitts des Freibriefs von der Eity Riding.

Februar 15?Im SenatübergabHr.Müh-
lenberg die Verhandlungen einer in Reading ge-
haltenen Versammlung, zu Gunsten des Frei-
bank-Systems.

Fcbrnar 17. ?Im Hause übergab Hr. Fege-
ly sieben Bittschriften für den Widerruf deS L8
sten Abschnittes im Freibriefe von der City Re-
ading, in Bezug auf Wege und Straßen.

Februar 18.?Unter den BillS welche im
Haufe zur Pafsirung vorbereitet wurden, war
auch eine» den Wahiplatz für Spring Taunsch.
in Berks Caunty, zu bestimmen.

Während den letzten Tagen sind bei der Ge-
setzgebung einige Bittschriften eingekommen,für
den Widerruf deS Gesetzes, welches den Ban-
ken dieses StaatS verbietet Noten unter derße«
nennung von T 5 auszugeben.

Californie,,. Duba City, 18 Dec.-
Nach den letzten Berichten von de» Ouell

gewässern des Federflnsses lag der Schnee IL
bis 14 Fuß tief und die Kälte war so grimig,
daß »n einer einzigen Nacht von einer Gesell-
schaft, die aus 19 Mann bestand, 18 erfroren,
desgleichen 60 bis 70 Maulthiere. Der
Schnee fiel so rasch, daß alles Gehölz bedeckt
war, und die Leute ihre Hütte» verbrennen
mttßten, um nicht zn erfrieren. Aber selbst
dies rettete sie nicht. Man weiß, daß mehr
als LvliMann an d Nordgabel geblieben sind,
um dort zu überwintern und man fürchtet,
daß sie sämmtlich umkamen.

In San Antonio, Texas, befindet sich eine
bedenkende Anzahl deutscher Edelleute, welche
mir dem Adelsvereme hereinqekommeu sind.
Diese haben alle ihren Hochmuth und Adels-
stolz endlich ablegen müssen und sind beschei-
dene Bauern geworden; denn da der Mangel
an Arbeitern sehr groß ist, so sind sie auch ge-
zwungen. alle ihre Arbeiten selbst zu verrich-
ten, und es ist etwas ganz Gewöhnliches, zu
sehe», daß der Herr Barou den Ochsenwage»
treibt und die Frau Baronin die Kühe melkt;
doch fühlen sie sich in diesem Zustande größ-
tentheils glücklicher, als in den Salons der
deutschen Aristokratie und es sind wenige, wel-
che sich dorthin zurücksehnen.

Es wird behauptet» daß Col. GaineS von
Texas eine Entdeckungsexpedition nach dem
Gilagebiete tdas zwischen Texas, Nen-Mexi-
ko nnd Utah liegt.) vornehmen werde. Ir-
gendwo in der Nähe des Zusammenflusses des
Colorado des Westens mit dem eigentlichen
Colorado ist eine sandige Gegend, nur wenig
bewässert und von hohe» Bergen umgeben,
die niemals der Fuß eines weißen Menschen
betreten hat, und dort sollen sich die Edelstein-
gebiete der alten Azteken befinden. Gonver-
nör Beremedez kaufte einst eine Handvoll
glimmender Steine von einem Indianer jenes
Gebiets. Einige Jahre darauf zeigte er d»e-

selben einem franzistschen Edelsteinhändler iu
Mexiko und erhielt dafür nach einigem Hin-
und Herhandeln IV,OOO Thlr. Die Edelste«,
ne wnrden nach Frankreich gebracht, und

Gouvernör Beremedez nahm sich vor, dasGe-
biet von welchem dieselben gekommen sein
sollten, näher zu untersuchen, aber die dort
ausgebrochenen Indianerfeindseligkeiten und

sein bald darauf eintretender Tod machten
die Ausführung jener Absicht scheitern. Ob
rist Gaines war der Freund jenes Mannes
und mau glaubt, daß er etwas näher über die
Gegend unterrichtet ist, wo die Steine von
Aladins Wuuderlampe zu finden sind, nnd er
macht nun in jene Gegend eine Reise, mit
der Absicht, wie er sagt, um einen nenen Weg
uachCalifornten auszufinden. Das tand zwi-
schen den Flüssen Colorado und Gila «st reich
an Wundern, Gold und Gefahren, und falle
der kühne Abenteurer glücklich von seiner ge-
fahrvollen R?se zurückkommt, werden wir
wieder neue Wunder zu hören habe».

Diese Gegeud des Gila ist vom Congreß
noch keinem der bereits bestehenden Staaten
oder Terrirori zugeschlagen worden, uud falls
es wirtlich sich als eine solche Schatzkammer
ausweist, wie man vermuthet, wird es wieder
hinlänglich Ursache zum Streit zwischen de»

Sklavenstaaten ,»,v freie» Staaten geben.

Wichtige Erfindung. Eine Au-
tomaten-Nähteri ». Hr. Allen B.
Wilson vo» Pittöfield, Maff, hat kürzlich
ein Patent für eine Maschine erlangt, durch
welche jede Art Näharbeit auf die schnellste
Weise und weit feiner und stärker als mit
der Hand ausgeführt wird. Die Einfachheit
der Hand Mechanik der geringe Umfang, wel-
chen dieselbe einnimmt nnd der Betrag an Ar-
beit, welche sie liefert ist wirklich eistauulich.
Eine einzelne Maschine nimmt so wenig
Raum ein, daß sie in einen Hut gesteckt wer-
den kann und doch näht dieselbe wenn man
ihr Kurbel dreht, zehn Mal schneller, als wie

eine Nähteri». Seit drei bis vier Jahre»
sind zwar schon Nähmaschinen hier z» tande
erfunden und gebraucht worden ; keine dersel-
ben lieferte jedoch bIS jetzt ein Resultat; und
konnten nur für grobe Arbeit gebraucht wer

l dt» und wäre» auch soust unbequem, daß sie
nur theilweise mit Handarbeit concurrire»
konnte». Die Erfindung, welche wir jetzt be-
schreibe». vermcidet alle diese Schwierigkei-
ten, denn sie kann für jede Art Näharbeit,
grober wie feiner, ja selbst für Stickereien
verwandt werde». Jeder Theil eines Manns-
rockeS, einer Weste, Hose kann mit Ausnah-
me der Knopflöcher mittelst dieser Maschine
gemacht werden; ebenso He»,de», Bnse»,
Kappen, u. dergl. In derTbat, es giebt
kaum eiiie» Zweig der Nadelarbeit, bei wel
cher dieses lustrumeut nicht angewandt wer-
kann ; es näht zehn Mal schneller, feiner und
stärker als die Hand. Neugierige können
die Maschine in der Fulton-Gtraße, Nr. 128
in Operation sehen. S>e ist wohl einer In-
spektion werth. Für Seiden, und Bunt«
Stickereien ist sie höchst zweckdienlich uud sie
wird auch allgemein eingeführt werden. So
leicht sind ihre Bewegungen, daß ein Kind sie
leiten kann, auch kann sie nicht derangirt wer»
den Dieses Instrument wird ohne Zweifel
den Frauen so nothwendig werden, als Schee-

re und Fingerhut.
Eigennütziger A b o l i k i o n i s-

m u s ?Miß Kiuq hat einen Sklaven Na-
mens Abraham, Eigenthum des Herrn Ma-
eatley von Shapellhill Va.. entführt. Die
tady muß im Arrest bleiben, bis der Gouver-
uör von Nordcarolina eine Requisition für sie
übergibt. Nach den dortigen Gesetzen steht
d,e Todesstrafe auf Entführung eines Skla>
ven. Man vermuthet jedoch, daß die tady
de» Sklaven weniger aus dem Grunde ent-
führte, ihm die Freiheit zu verschaffe», als
ihn Ant den Bande» ihres Herzens zu fesseln.

Das Sklaven-Gesetz und die
Mormone n.? Die Mormone» möchten
wohl im Betreff ihrer Ansicht über Sklave-
rei den ganzen Ver Gtvaten ein Muster bil-
den. Der ?Frontier Guardian" sagt; Wir
fühlen, daß es unsere Pst,cht ist, uuseru
Standpunkt in Beziehung auf die Sklaverei
zu defiiure». Im Salzseethale giebr es meh-
rere Männer ans den südlichen Staaten, wel-
che ihre Sklaven mit sich gebracht haben.
Es besteht in tttha weder ein Gesetz, das
Sklaverei verbietet, noch eines das sie erlaubt.
Ist der Sklave geneigt, seine» Herr" zu ver-
laß?,i, so existirt weder eine gesetzliche, noch
moralische Gewalt, die ihn daran hindern
könnte. Will der Sklav bei seinem Herrn
bleiben, so hat Niemand das Recht, sich zw,.
schen Herr» und Sklaven zu legen ?Hier
scheine» alle Sklaven vollkommen mit ihrer
tage zufrieden zu sei». Wenn ei» Mann
aus den südlichen Staaten, der Sklavenbe.
sitzer ist, uuseru Glauben annimmt, so sagt
die Kirche zu ihm, wen» deine Sklaven bei dir
bleiben uud mit dir gehen wolle», stoße sie
nicht von dir; wenn sie aber dich verlassen
wollen, oder mögen nicht bei dir bleiben, so
liegt es an dir, sie zu verkaufen oder ihnen
die Freiheit zu gebe».

Der März hat mit schönem FrühlingSwetter
begonnen, wird aber wohi uichr so enden.

Berhe»rath'et^
?durch den Ehrw. Wm. Pauli, am 18».

Febru., Herr Daniel Rhein mit Miß Mary
Ruth, von Cumru. ?am2osten, Herr Wm.
Kühbauch nm Miß Rahel Himmelberger,
vo» Bern.

?durch den Ehrw. D Ulrich, am 4. Febr.
Herr Jeremias Strickler mit Miß Fianno
Schromm, beide von Libanon Co. ?am Bte»,
Herr Daniel Werth» von Bethel, B. E., mit
Miß Esther Berger, von Schuylkill Co.
am !Sttn, Herr Elias Person mit Miß Ma-
ria Rieser, von NumauStauu. Libanon Co.

?durch den Ehrw. I. Mieffe, am 2. Febr.
Herr Georg Betzel, von Ober > Tnlpehocken,
mit Miß Susanns Ludwig, von Eenter.

?durch den Ehrw. F. A M. Keller, am
16. Febr.» Herr Heinrich tevan mit Miß Han
na Hill» beide von Reading.

?durch den Ehrw. Balfe, in Columbia,
Laneaster Co., am 25. Febr., Herr Anton S.

Felix, von Reading, mit Miß Catharina T.
McTague, von Columbia.

?durch den Ehrw. Tdom. T. Jäger, Mr.Elijah P Smith, von Womelsdorf, BerksCo., mit Miß Mary M. Brubacher, von E.
lisabtthtaun, Lancaster Caunty.

Starb.
?am 24 Februar, in Reading, Harriet HHughes. Galt,» von Danirl Hn'ghes, im 32.

sten Lebensjahre.
-am Bten. in Windsor, Isabella Rebecka,

Töchterchen von Georg oberndorf, im stm
Lebensjahre.

'V F'br.. in Mühleuberg Taunsch.am Vcharlachfiebtr, Susana Victoria, Töch-terchen von John S. Bernhart, im 2. Jahre
?am >7. Febr., hier, MatildaRhein Tat.'tin von Jacob Rhein, im Losten Lebensjahre.
?am Ilten Februar, in Washington, amBrnstfieber, Carolina, Tochter voi, Daniel

S. Schnitz, Esq., im 9ten Lebensjahre.
?an, 13. Fcbrnar, i» Hereford, Wittwe

Bachman, alt , an Altersschwäche.

Alderman.
Wir sind antorisirt Lvilliam M.Saird,

E<q., anznküiidigen als einen Caut,baten fürAlderman.fur den nördliche» Theil, bestehendans der Nordost, und Nordwest-Ward der
Citt) Reading, bei der heran,lahtiiden Früh.linqs.Wahl.

"

Mä.j. , 5,?.

W aiscncourt-Vel kauf.
Zufolge einer Verordnung der Waisencourtvon Berks Eaunty, wird .iuf öffentlicher Ben«

due verkauft werden, aus Samstag den LöstenMärz, D. 1851, am offntlichen Hause von
Friedrich R. Printz, in der Stadt Reading,

Ein gewisses zweistöckig! dack-
Wohnhaus Und Lvt-

Grund, gelegen an der Ostseite der
neunten Straße, zwischen der Franklin, und
Eheenulstraße, in der Stadt Reading, grenzend
an Eigenthum von Abraham Speier und anersagre neunte Straffe; enthaltend dreißig FußFront an der ersagten neunten Straße, und
zwei hundert und dreißig FussTiefe; letzthin daS
Eigenthum des verstorbenen Henry Schwarft.

Der Verkauf beginnt um I Uhr Nachmit-
tags, wann gebührende Aufwartung gegeben
und die Verkaussbedingungen bekannt gemacht
werden von

Abraham Speier, Adm'or.
Durch die Eourt?W. W. Diehl, Schr.

Reading, März 4. 1851. 3,?.

Borschläge
Für den Bau eines Zollkau fes an der Lan.
caster Brücke, wie auch für den Ban eines
Zollkaufea an der Poplarneck Brücke, wer-
den ?i der Comifsiouere Amisstube von Berks
Canntn, am ste» nächsten März augenomeu.
Specificationen taiin man in erwähnter Amts
stnbe einsehen.

Conrad Clans,
Thomas Schöner ( Comission'rs
ZofcphA. Schneiders

Reading, 4, März. Im.

Druckerei zu verkaufen.
Geschäfts. Verbindlichkeit», welche die

meiste Zeit des Herausgebers einer deutschen
Zeitung in Anspruch nehmen, veranlasst« den»
selben, seine Druckerei unter günstigen Be-
diiiglingen zum Verkaufe anzubieren. Das

> Blatt besteht schon seit einer Reihe von Jah-
re» und genießt eine liberale Unterstützung,
die mit leichter Mühe ausgedehnt werden kann.
Die Druckerei hat eine gute Auswahl deut-
scher Schriften, sowie ein gnt gewähltes As-
sortemenc englischer Zierschriften für größere
Job-Arbeiten. Einem Man» von Fleiß und
Energie würde das in Frage stehende Ge-
schäft, welches sich im Innern des Staates
Pennsylvanien befindet, eine Gelegenheit bie-
te», wie man sie nicht leicht im Lande findet.

Ueber das Nähere richte man sich »» per«
tofreien Briefen an den Unterzeichneten.

Jacob 'Wälder.
Wilkesbarre, Pa.

VWKK7 IMioSÄ.!
Ay e r 's

Kirschen Pectoral,
für die Heilung von

Husten, Erkältung. Heiserkeit,
Bronchitis, Keuchhusten. Stickfiuß,

Asthma und Auszehrung.
Unter den zahlreichen Entdeckungen welche

durch Wissenschaft in diesem Zeitalter gemacht
wurden, zur Beförderung und Zunahme der

Lebknsfreuvkn und Verlängerung des mensch-
lichen Lebens selbst, kann wohl keins nützlicher
für die Menschheit genannt werde», als die-
se chemische Zubereitung zur Heilkunde. Ei,

ne ausgedehnte Prüfung ihrer Tugenden, in
diesem ganzen großen Lande, hat es anßer ei»
iiem Zweifel gestellt, daß keine Medizin oder
Zusammensetzung von Medizinen,jetzt bekaiit,
alle von der Lunge entspringenden Krankhei»
ten so vollkommen beherrschen kann, welche
hierznvor Tausende ihrer Opfer jährlich aus
unserer Mitte forderten. In der That es ist
jetzt hinlängliche Ursache zu glauben, daß zu«
letzt ein Mittel erfunden worden ist. worauf
man sich verlassen kann, daß es die gefährlich»
sten Krankheiten der Lunge heilt. Der Raum
erlaubt es nicht hier anch nur einen Theil der
Kuren anzuführen, welche durch dessen Ge«
brauch bewirkt wurden, doch wollelr wir die
folgenden Meinungen ausgezeichneter Män-
«er vorlegen, und für weitere Auskunft auf
das Circular hinweisen, welches von dem un»
ten benamten Agenten frei zu haben ist, und


